
Spanien.
und Manilischen Inseln, z) in Nordamerika: Neumexi-
ko, Alkmexiko, Neunawarra, Californten, 4) in Süd«
amerika: Terra Firma, einen Theil von Guiana, Peru,
Chili, Paraguay mit Tucuman, Magelhaenland, die
Falk'andsinsel. 5) In Wesiindien: die Insel Cuba,
Portorico und einige kleine Antillen.

Das Königreich Portugal
liegt an der Westseite der spanischen Halbinsel, hat mit
Spanien einerlei Klima, Produkte und die nämlichen
Vortheile zum Handel, aber auch die nämlichen Fehler
tn seinen inneren Einrichtungen, und daher nicht hin¬
reichende Manfakturen für sein inneres Bedürfniß.
Doch herrscht mehr Thätigkeit bei den Portug esen, und
die Bevölkerung von mehr als? 1/2 Million auf 1700a
Meilen ist nach Proportion ungleich starker als in Spa¬
nien. Der Handel des Landes war bisher größten-
theils in den. Handen der Engländer, welche die Weine,
das Salz, Qel, die Seide, die herrlichen Südfrüchte
ausführten, nnd ihre Manufaklurwaaren dagegen liefer¬
ten , Portugal zuweilen gegen die Angriffe der Spanier
deckten, aber dagegen großen Einfluß auf die Maas-
regeln des Hofs hatten. Portugal wird in das König¬
reich Po rtugal in engern Sinne und Königreich Al-
g arvten eingetheilt Jenes besteht aus den Landschaf¬
ten E st e r m a d u r a, D e i v a, E n r r e D u e r 0 o Min*

ho, Trazos Monles, Alem Tejo; dieses begreift
Lagas, Tavira.

Unter den Städten ragt bei weitem über die übrigen
hervor Lissabon an der weiten Mündung des Tajo Flus¬
ses mit Soo.ooo Einwohnern, einem herrlichen Hasen,
mehreren Manufakturen und einem sehr wichtigen Hantel.
Oporto mit ungefähr 93,000 Einwohnrrn und einem Ha¬
ftn an dyn Ausfluß des Dueroflusses, verdankt seinen Wohl-
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